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B 1Schorndorf
Prima Klima oder was? Das sagt die CDU
Bis 2035 ist die Klimaneutralität nach Ansicht der CDU nicht zu schaffen, sie plädiert jetzt für einen „pragmatischen Ansatz“

wurde. Während Beutel die Stabsstelle
schon aufgrund der Datenerhebungen zum
Klimaschutz zu schätzen weiß, liegt die
Kompetenz für sinnvolle Maßnahmen nach
Ansicht von Max Klinger bei den einzelnen
Fachabteilungen der Stadt. Ohnehin sieht
Klinger die Möglichkeiten der Stadt beim
Thema Klimaschutz eher begrenzt: „Wenn
wir Fernwärme anbieten könnten, könnten
wir schneller klimaneutral werden.“

Der Wohlstand darf
nicht gefährdet werden
Auch wenn das Ziel der Klimaneutralität aus
Sicht der CDU bis 2035 nicht zu schaffen ist:
Deshalb von einer Art Ernüchterung zu
sprechen, weist Steffen Krötz weit von sich.
„Wenn man es erst 2040 schafft, wären alle
zufrieden“, ist er überzeugt. Eins ist Krötz
aber klar: Die Maßnahmen müssten bezahlt
werden können. „Wir können nicht alles
dem Klimaschutz unterordnen, wenn das
den Wohlstand gefährdet.“

teme sind demnach nötig, um das gesteckte
Ziel der Klimaneutralität zu schaffen. Doch
auch die nötigen Handwerker fehlen – die
für neue Heizungen und die Dämmung von
Altgebäuden dringend gebraucht würden.
Zudem sei das Ziel aber auch angesichts der
derzeitigen Lieferschwierigkeiten für Hei-
zungen, Dämmung und Baumaterialien
nicht zu schaffen. „Ich bin desillusioniert“,
stellt der Fraktionschef fest.

Angesichts dessen plädiert die CDU für
einen „pragmatischen Ansatz“: Demnach
sollten die Mittel möglichst effizient einge-
setzt werden, Zuschüsse für private Maß-
nahmen vergeben werden. Darin, betont
Hermann Beutel, herrsche auch große
Einigkeit in der Fraktion und im CDU-Stadt-
verband. Er selbst setze sich sehr mit dem
Thema Klimaschutz auseinander und habe
die Fraktion hinter sich. Weniger einig ist
sich die CDU indes bei der Beurteilung der
Stabsstelle Klimaschutz und Mobilität, die
im Zuge des Klimaschutzziels eingerichtet

dern lediglich zu Ausweichverkehr führen
würden. „Individuelle Mobilität ist Teil der
Freiheit“, findet Max Klinger außerdem.
Weshalb er auch – anders als CDU-Stadtver-
bandsvorsitzender Steffen Krötz und Her-
mann Beutel – ein Tempolimit auf Bundes-
autobahnen für keine gute Idee halten wür-
de.

„Ich bin für ein Tempolimit, das ist für
mich keine allzu große Einschränkung“,
betont Beutel. Den geforderten Austausch
alter Heizungen hält er dagegen für eine
starke Gängelung der Bürger, die schon die
hohen Energiepreise aushalten müssten.
Tatsächlich wird einer Untersuchung zufol-
ge der überwiegende Anteil am gesamten
Wärme-Endenergiebedarf in Schorndorf mit
rund 75 Prozent von den Privathaushalten
abgerufen. Für die vom Land geforderte
städtische Wärmeplanung waren auf Basis
der Daten von Kaminfegern 10 000 Gebäude
in der Stadt untersucht worden. Erhebliche
Anstrengungen in umweltgerechte Heizsys-
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Schondorf.
Die Aufbruchstimmung war groß, als der
Gemeinderat vor zwei Jahren mit gewaltiger
Mehrheit beschloss, dass Schorndorf bis
2035 klimaneutral werden soll. Die Men-
schen müssten eingebunden und überzeugt
werden, hatte CDU-Fraktionschef Hermann
Beutel damals gesagt. Mittlerweile ist diese
Hoffnung bei der CDU einer Ernüchterung
gewichen. „Wir haben damals halbherzig
zugestimmt“, sagt Hermann Beutel heute.
Inzwischen sei er der Meinung, Stadt und
Gemeinderat sollten sich realistische Ziele
setzen, um von der Bevölkerung weiterhin
ernst genommen zu werden.

Parkplätze und Innenstadtentwicklung,
Radwegebau und Fahrradstraßen, neue
Wohngebiete wie etwa das in Haubers-
bronn, das jüngst abgelehnt wurde: Beim
Thema Klimaschutz und dessen Belangen
gehen die Meinungen im Gemeinderat oft
weit auseinander. Auch die CDU hat sich das
Thema Klimaschutz auf die Fahnen
geschrieben. 2022 forderte sie etwa größere
Anstrengungen bei der Installation von
Photovoltaikanlagen auf städtischen
Gebäuden, in diesem Jahr Kompensations-
zahlungen in Umweltprojekte, um die CO2-
Emissionen der Verwaltungsgebäude in
Schorndorf auszugleichen. Zudem stellte
die Fraktion den Antrag, Maßnahmen zum
Schutz vor Hitze zu erarbeiten.

Das Thema ist also gesetzt. Doch von den
anderen Fraktionen, findet Hermann Beu-
tel, komme das Ziel immer wieder auch aufs
Tapet, um bestimmte Ideen durchzusetzen
– etwa wenn es um eineMillion für Radwege
gehe oder um die Reduzierung von Park-
plätzen in der Stadt. Mit Verve und Ausdau-
er macht sich bekanntermaßen die CDU für
den Erhalt von Parkplätzen stark, unter
anderem mit der Begründung, dass weniger
Parkplätze nicht zu mehr Klimaschutz, son-

Die Sommer werden immer heißer. Bei der SchoWo 2022 stiegen die Temperaturen so hoch, dass die Bewohner der Altenheime beim Seniorennachmittag
lieber zu Hause blieben. Auf dem Oberen Marktplatz wurde Wasser versprüht. In diesem Jahr hat die CDU-Fraktion Maßnahmen zum Schutz vor Hitze be-
antragt. Archivfoto: Bebop Media

Steffen Krötz, Hermann Beutel und Max Klinger.
Foto: Palmizi

Mit 2,5 Promille
unterwegs
44-Jähriger gefährdet Verkehr

Schorndorf.
Ein 44 Jahre alter Fordfahrer ist am Don-
nerstagmittag auf der B 29 bei der
Anschlussstelle Schorndorf-West mit
einer unsicheren Fahrweise aufgefallen.
Kein Wunder: Ein Alkoholtest ergab laut
Polizei über 2,5 Promille.

Wie das Polizeipräsidium Aalen mit-
teilte, soll der Mann gegen 13 Uhr auch
andere Verkehrsteilnehmer gefährdet
haben. Die alarmierten Beamten konnten
im Anschluss den betrunkenen Autofah-
rer stoppen. Ihm wurde daraufhin die
Weiterfahrt untersagt und gegen ihn ein
Strafverfahren eingeleitet, wobei auch
sein Führerschein vorläufig entzogen
wurde.

Geparkter VW-Bus
erheblich beschädigt
Schorndorf.
Am Mittwochnachmittag zwischen 14
und 15.25 Uhr hat ein unbekannter Auto-
fahrer einen VW-Bus gestreift, der in der
Schlichtener Straße am Fahrbahnrand
geparkten war. Der Bus wurde dabei
erheblich beschädigt. Der Unfallverursa-
cher fuhr nach Angaben der Polizei wei-
ter, ohne den Vorfall zu melden. Die Poli-
zei ermittelt und bittet unter Tel. 0 71 81/
20 40 um Zeugenhinweise.

Kompakt

Kinderchor singt im
Familiengottesdienst
Schorndorf.
„Böse Worte - gute Worte“ ist das Thema
des Familiengottesdienstes am Sonntag,
12. März, um 10 Uhr in der Pauluskirche.
Böse Worte vergiften das Miteinander,
gute Worte können zum Frieden beitra-
gen, etwas, nachdem sich alle sehnen.
Die Kinderkantorei unter der Leitung von
Bezirkskantor Julian Handlos wird mitge-
stalten und zugleich zeigen, welchen
Spaß eine gute Gesangsausbildung
machen kann. Im Anschluss an den Got-
tesdienst bietet der Pauluskindergarten
einen Kuchenverkauf an.

Artist Talk mit Thomas
Milz in der Q-Galerie
Schorndorf.
Im Rahmen der aktuellen Ausstellung
»wird man schon sehen« findet am Sonn-
tag, 19. März, um 15 Uhr ein Artist Talk in
der Q-Galerie für Kunst statt. Wie fördern
Akademien angehende Künstlerinnen
und Künstler und wie bereiten sie auf den
Beruf vor? Beim Ausstellungsrundgang
mit den ausstellenden Künstlerinnen und
Künstlern thematisiert Thomas Milz die-
se Fragen am Beispiel der ausgestellten
Werke und darüber hinaus. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, der Eintritt
inklusive Führung beträgt fünf Euro.

informieren Eltern und ermöglichen den
Realschülern Praktika. Die Lehrerinnen Dia-
na Angerbauer und Melanie Heinrich, die
die Aktionen der beruflichen Orientierung
an der GDRS planen, freuen sich sehr über
die drei neuen Bildungspartner.

Immer eine Win-win-Situation
Denn mit den nun insgesamt neun Bil-
dungspartnern der Realschule haben die
Schülerinnen und Schüler der GDRS ein
sehr breites Spektrum, berufliche Erfahrun-
gen in den verschiedensten Bereichen - von
sozialen über kaufmännische bis zu Hand-
werksberufen - zu sammeln. „Bildungspart-
nerschaften bedeuten immer eine Win-win-
Situation“, freut sich die Schulleiterin Beate
Flemming-Nikoloff.

diese auf diesem Weg gewinnen zu kön-
nen.“ Sie selbst ist eine ehemalige Absol-
ventin der Realschule und hat gerade ihren
Betriebswirt gemacht. „Viele wissen nicht,
welche Möglichkeiten sich nach einer
betrieblichen Ausbildung eröffnen, die am
Ende zu einem Abschluss führen, der
gleichwertig ist wie ein Universitätsab-
schluss.“ Auch Julia Hieber von der Firma
Leibbrand erhofft sich von der Bildungs-
partnerschaft mit der GDRS vor allem, dass
man dadurch die Zukunft des eigenen
Unternehmens sichert.

Trainings und Erfahrungen
Die Kooperationspartner investieren viel
Zeit und Mühe: Sie ermöglichen Betriebser-
kundungen, bieten Bewerbertrainings an,

Schorndorf.
Was soll ich nur werden? Was kann ich
besonders gut? Welche Berufe würden mir
liegen? Diese Fragen stellen sich irgend-
wann alle Schüler. Der beste Weg, seine
Talente und seine Fähigkeiten kennenzuler-
nen, ist, sich praktisch auszuprobieren.
„Deshalb ist es für die Gottlieb-Daimler-
Realschule (GDRS) besonders wichtig, mit
Unternehmen zu kooperieren, die unseren
Schülern diese praktischen Erfahrungen
ermöglichen“, sagt Schulleiterin Beate
Flemming-Nikoloff.

Jetzt hat die GDRS drei weitere Bildungs-
partnerschaften besiegelt: Mit der Firma
Catalent Germany Schorndorf GmbH, mit
950 Arbeitnehmern Schorndorfs größter
Arbeitgeber, eröffnen sich den naturwissen-
schaftlich interessierten Schülerinnen und
Schülern Berufsfelder im chemisch-phar-
mazeutischen Bereich.

Viele praktische Erfahrungen
Die Firma Leibbrand (102Mitarbeiter) bietet
praktische Erfahrungen und Ausbildungs-
plätze im handwerklich-gestalterischen
Bereich, vom Maler über den Stuckateur,
Schreiner, Raumausstatter bis zum studier-
ten „Ausbaumanager“. Sylvia und Jessica
Polinski vom Hotel Lamm Hebsack (35 Mit-
arbeiter, zehn davon Azubis) ermöglichen
Schülern Erfahrungen in der Gastronomie:
unter anderem als Koch/Köchin, sowie als
Hotel- und Restaurantfachfrau.

Für alle drei Firmen ist die durch die
Industrie- und Handelskammer per Urkun-
de besiegelte Bildungspartnerschaft mit der
GDRS ein Gewinn. „Der Fachkräftemangel
ist groß“, sagt Sylvia Polinski vom Hotel
Lamm, „deshalb investieren wir sehr gerne
in die Ausbildung des Nachwuchses.“ Nadi-
ne Weigl, die den Kooperationsvertrag für
Catalent unterzeichnete, betont: „Wir
suchen dringend Auszubildende und hoffen,

Zusammen stark für Orientierung
Daimler-Realschule und Catalent, Leibbrand und Hotel & Restaurant Lamm Hebsack sind Bildungspartner

Von links nach rechts: Nadine Weigl (Catalent); Tanja Brucker (Berufsberaterin an der GDRS); Lehrerin
Melanie Heinrich; Schulleiterin Beate Flemming-Nikoloff; Julia Hieber (Leibbrand); Jessica und Sylvia
Polinski (Restaurant Lamm) und Jennifer Löffler (IHK) Foto: Privat

Q Galerie: mit Kunst und
Sekt in den Feierabend
Schorndorf.
Im Rahmen der aktuellen Ausstellung
„wirdman schon sehen“ führt Ulrich Kost
am Freitag, 24. März, die Besucherinnen
und Besucher bei einem unterhaltsamen
Rundgang durch die Ausstellung. Treff-
punkt ist um 19 Uhr in der Q Galerie für
Kunst, Karlstraße 19. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Der Eintritt inklusive
Führung und Sekt kostet sieben Euro. Die
Ausstellung ist noch bis Sonntag, 2.
April, zu sehen.

Kompakt

Kindergottesdienst der
Stadtkirchengemeinde
Schorndorf.
Am Sonntag, 19. März, findet wieder der
Kindergottesdienst der Stadtkirchenge-
meinde „Kikirio“ statt. Gemeinsamer
Beginn ist im Gottesdienst um 10 Uhr in
der Stadtkirche. Danach geht die Kikirio-
Gruppe rüber ins CVJM-Haus, um dort
weiterzufeiern. Herzliche Einladung an
alle Kinder zwischen fünf und zwölf Jah-
ren, gerne auch in elterlicher und/oder
großelterlicher Begleitung. Vorbereitet
und gestaltet werden die Kindergottes-
dienste von einem engagierten Team
junger Eltern, begleitet von Pfarrer Stef-
fen Kläger-Lißmann.

Damengymnastik beim
TSV Schornbach
Schorndorf-Schornbach.
„Wer nicht nur seine Sitzmuskeln trai-
nieren möchte, ist bei uns herzlich will-
kommen.“ So lädt der TSV Schornbach
Damen Ü 50 zur Seniorengymnastik ein,
die keineswegs nur für Senioren geeignet
sei. Die Trainingszeiten sind montags
von 19 bis 20 Uhr in der Brühlhalle
Schornbach, anschließend geht es für
den, der möchte, ins Schornbacher Gast-
haus Lamm.

Änderungen bei den
Buslinien 244 und 246
Schorndorf.
Ab Montag, 20. März, werden auf den
Linien 244 Schorndorf-Oppelsbohm und
246 Schorndorf-Wiesenstraße neue Lini-
enkonzeptionen mit veränderter Stre-
ckenführung eingeführt. Auch der Fahr-
plan der Schulbuslinie 244A ist davon
betroffen. Die neuen Fahrpläne sind in
der Fahrplanauskunft des VVS abrufbar.

Arabischer Gottesdienst
für alle in der Stadtkirche
Schorndorf.
Einen Gottesdienst in arabischer Sprache
gestalten arabisch sprechende Schorn-
dorferinnen und Schorndorfern am Mon-
tag, 20. März, 18 Uhr, in der Stadtkirche.
Er wird von der Stadtkirchengemeinde
und der evangelischen Allianz gemein-
sam verantwortet. Das Angebot richtet
sich Geflüchtete christlicher Denomina-
tionen. Eingeladen sind jedoch alle Ara-
bisch und Deutsch sprechenden Bürger.


